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1. Einführung 

 

Das Personalmanagement hat im Bereich der betriebswirtschaftlichen Forschung, aber 

auch als Funktionsbereich innerhalb der Unternehmen, in den letzten Jahren stark an 

Bedeutung gewonnen. Eine der Hauptursachen dafür ist, dass das betriebliche 

Personalmanagement in zunehmend komplexe wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

eingebunden ist.  

So hat beispielsweise die Verkürzung der Produktlebenszyklen zu einer geringeren 

ĂHalbwertszeit des Wissensñ1 geführt, was für den Bereich der Personalentwicklung eine 

Herausforderung darstellt. Weitere veränderte Rahmenbedingungen für das Personalwesen 

ergeben sich aus der Globalisierung, welche durch die Erweiterung von Märkten und eine 

verstärkte Internationalisierung gekennzeichnet ist. In diesem Zusammenhang nimmt das 

Thema ĂDiversityñ einen besonderen Stellenwert ein. Auch der Wertewandel innerhalb der 

Gesellschaft wirkt sich auf personalrelevante Themen wie die Gleichstellung der Frau und 

Work-Life-Balance aus. Ein weiterer Faktor ist der durch eine zunehmende 

Computerisierung hervorgerufene technologische Fortschritt.  

Der vielleicht wichtigste Einfluss auf betriebliche Personalbelange ergibt sich jedoch aus der 

prekären demografischen Entwicklung, die sich nach neueren Berechnungen gravierend auf 

die Schüler- und Auszubildendenzahlen sowie auf den Anteil der Bevölkerung mit Lehr- und 

Fachschulabschluss ausgewirkt hat. Berechnungen der Kultusministerkonferenz von 2003 

zeigen, dass durch die eben genannte Tendenz gut ausgebildete Altersjahrgänge 

zunehmend von den weniger qualifizierten abgelöst werden, während sich die Nachfrage 

der Wirtschaft nach besseren Qualifikationen stetig erhöht. So wird 2015 die Nachfrage 

nach Fachkräften weit über dem zur Verfügung stehendem Angebot liegen.2 Dies gilt auch 

und im Besonderen für den Mangel an hoch qualifizierten Spezialisten in der deutschen IT-

Branche.  

Der Präsident des Bundesverbands Informationswirtschaft, Willi Berchthold, macht schon 

jetzt den Fachkräftemangel als eine der Hauptursachen für geringes 

                                    
1
 Schmitz, Marcus, Familienfreundlichkeit als Unternehmensstrategie, Düsseldorf 2006 (Symposion 

Publishing) 
2
 HIBA GmbH, Fachkräftemangel 2015: Eine Bildungsoffensive ist gefordert, S. 2, 

http://www.hiba.de/download-center/fachbeitrag/durchblick4_2003-4_1999/Seiten%2024%20-
%2026%20aus%20DB_02_03.pdf  

http://www.hiba.de/download-center/fachbeitrag/durchblick4_2003-4_1999/Seiten%2024%20-%2026%20aus%20DB_02_03.pdf
http://www.hiba.de/download-center/fachbeitrag/durchblick4_2003-4_1999/Seiten%2024%20-%2026%20aus%20DB_02_03.pdf
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Unternehmenswachstum verantwortlich.3 Dies führt im Segment der Fachkräfte und High 

Potentials dazu, dass Unternehmen bei der Anwerbung guter Nachwuchskräfte mit höheren 

Anforderungen von Top-Arbeitnehmern rechnen müssen. In dieser Hinsicht hat sich der 

Personalbeschaffungsmarkt zunehmend von einem ĂKªufermarktñ zu einem 

ĂVerkªufermarktñ gewandelt, was die Bedeutung des Employer Branding und 

Personalmarketings signifikant verstärkt.  

 

Die weitreichenden wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Tendenzen haben einen 

erheblichen Einfluss auf die Situation auf den Arbeitsmärkten. Das Resultat ist, dass 

Unternehmen Recruiting-Prozesse, Personalmarketing-Strategien und Employer Branding 

flexibel auf die individuellen Bedingungen des Arbeitsmarktes abstimmen müssen.  

Beeinflusst durch diese Aspekte erlangen unternehmenseigene Karriereportale einen 

zunehmenden Stellenwert, da diese ein immens hohes Potenzial für E-Recruiting-

Instrumente, Employer Branding und Personalmarketing beinhalten. In einer Studie der 

Johann Wolfgang Goethe-Universität und Monster Worldwide haben 55% der befragten 

Personen angegeben, Unternehmenswebseiten für die Bewerbungsrecherche zu nutzen.4 

Für Personalmarketing und Employer Branding haben unternehmenseigene Karriereportale 

somit einen großen Stellenwert: Sie bieten  potenziellen Bewerbern einen ersten Einblick in 

das Unternehmen, in dessen Leistungen und Anforderungen als Arbeitgeber und 

ermöglichen einen Überblick über Bewerbungsmodalitäten und Jobangebote.  

 

Besonders für die Personalbeschaffung mittels computer- und webbasierter Medien sind 

Karriereportale von großer Bedeutung. E-Recruiting-Lösungen beschleunigen Abläufe, 

bringen Wettbewerbsvorteile und verringern Prozesskosten. Die kosten- und 

nutzeneffizienten E-Recruiting-Möglichkeiten werden von immer mehr Unternehmen 

genutzt. Gleichzeitig steigt auch die Zahl der Bewerber über das Internet: Zwei Drittel aller 

Bewerbungen bei deutschen Großunternehmen gehen bereits auf elektronischem Weg ein.5 

Diese Entwicklungen machen unternehmenseigene Karriereportale zu einem hoch 

                                    
3
 Netzeitung.de: Fachkräftemangel bremst IT-Branche aus, 

http://www.netzeitung.de/arbeitundberuf/542552.html 
4
 Studie der Johann Wolfgang Goethe-Universität und Monster Worldwide: Bewerbungspraxis 2007, 

http://www.digitale-chancen.de/content/stories/index.cfm/key.2360/secid.7/secid2.60/schrift.3 
5
 ATZ Online, Studie: Online zum neuen Job liegt im Trend, 

http://www.atzonline.de/Aktuell/Nachrichten/1/9473/Studie-Online-zum-neuen-Job-liegt-im-Trend.html 

http://www.netzeitung.de/arbeitundberuf/542552.html
http://www.digitale-chancen.de/content/stories/index.cfm/key.2360/secid.7/secid2.60/schrift.3
http://www.atzonline.de/Aktuell/Nachrichten/1/9473/Studie-Online-zum-neuen-Job-liegt-im-Trend.html
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relevanten Forschungsgegenstand. Das Ziel dabei ist, die Personalrekrutierungspotenziale 

unternehmenseigener Karriereseiten auf den verschiedensten Ebenen zu analysieren. Die 

Karriereseiten der Unternehmen spielen nicht nur im Sinne eines prozessoptimierenden    

E-Recruiting, z.B. über ein Bewerber-Management-System eine Rolle, sondern vorallem 

auch hinsichtlich des Personalmarketings und Employer Branding. So erweist sich gerade 

die Darstellung des Employer Branding auf dem Karriereportal der 

Unternehmenshomepage im Wettbewerb um die Top-Arbeitskräfte auf dem Markt als 

besonders wichtig. Durch eine attraktiv gestaltete, sich deutlich von anderen Unternehmen 

abhebende Arbeitgebermarke kann das Interesse bei potenziellen Arbeitnehmern gesteigert 

und eine Bewerbung begünstigt werden.  

 

Um für potenzielle Mitarbeiter auch hinsichtlich des Personalmarketings eine attraktive 

Arbeitgebermarke darzustellen und von effektiven Rekrutierungsprozessen zu profitieren ist 

es wichtig, den aktuellen Anforderungen und Trends des Recruiting-Marktes zu 

entsprechen. Dies ist aus technischer Sicht besonders mit der Implementierung von 

Software-Lösungen wie z.B. Bewerber-Management-Systemen im Sinne einer effizienten 

und kostengünstigen Rekrutierung verknüpft. Ein Bewerber-Management-System 

unterstützt bei Stellenausschreibungen und erleichtert das Einpflegen sowie die 

Handhabung von Bewerbungen. In einer von der Perbit Software GmbH durchgeführten 

Studie hat sich die Zahl der Unternehmen, die Online-Bewerbungsformulare anbieten, seit 

2006 annähernd verdoppelt.6  

Daneben spielt aber auch ein Angebot an aktuellen Tools wie Blogs, Charts oder Webcats 

auf den Karriereseiten eine wichtige Rolle. Neben der Orientierung an insbesondere 

technischen Trends und Entwicklungen, gibt es grundlegende Anforderungen an die 

Handhabung und die Aufmachung von Karriereportalen.  

Nach neuesten Untersuchungen zum Thema Job- und Karriereportale sind neben dem 

Inhalt der Karriereseiten eine gute Navigation, ein schneller Seitenaufbau und die 

Auffindbarkeit von Kontaktmöglichkeiten von entscheidender Bedeutung.7 Dabei werden 

besonders der Aufbau, die Gestaltung und der Inhalt der Startseite des Karriereportals 

                                    
6
 Studie der Perbit Software GmbH 2008, aufbauend auf den Ergebnissen der Untersuchung von 2006:        
ĂE-Recruiting auf dem Vormarschñ, 
http://www.perbit.com/de/global/newsmeldung.php?id=279&art=news_deutsch 
7
 Siehe dazu die Untersuchung von Potentialpark Communications, Zusammenfassung in Computerwoche de, 

Karriereportale: Einfach ist besser, http://www.computerwoche.de/nachrichtenarchiv/574226/ 

http://www.perbit.com/de/global/newsmeldung.php?id=279&art=news_deutsch
http://www.computerwoche.de/nachrichtenarchiv/574226/
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hervorgehoben, da diese für einen ersten positiven Eindruck des Nutzers maßgeblich sind 

und damit eine mögliche Bewerbung beeinflussen. 

 

Die APRIORI - business solutions AG hat die Seiten von 105 IT-Unternehmen untersucht, 

um interessierten Unternehmen einen Überblick über die zeitgemäßen Anforderungen an 

Karriereportale zu bieten. Verdeutlicht werden diese Ansprüche anhand ausgewählter Best-

Practice-Beispiele namenhafter Unternehmen. 

Um die Anforderungen der Nutzer an Karriereportale marktgerecht zu ermitteln hat die 

APRIORI - business solutions AG eine aktuelle Nutzerbefragung zum Thema 

Karriereportale durchgeführt. Darüber hinaus wurden die Einflüsse eines wissenschaftlichen 

Beirats geltend gemacht. Die Befragung bildet Standpunkte und Urteile von 1098 Nutzern 

aller Altersklassen zum Thema Karriereportale ab. Angelehnt an die empirischen 

Ergebnisse der Befragung und des wissenschaftlichen Beirats ist ein Bewertungskonzept 

erstellt worden, das die Nutzerfreundlichkeit von Karriereportalen bestimmt und klare 

Handlungsperspektiven schafft.  
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2. Ziel, Aufbau und Methodik der Studie 

 

Auf Basis der Erkenntnisse über die Bedeutung von Karriereportalen als Instrument der 

Personalbeschaffung und des Personalmarketings, sowie als strategisches Tool für das 

Employer Branding, hat die APRIORI - business solutions AG (im Folgenden APRIORI) 

einen Kriterienkatalog erarbeitet, der auf die zeitgemäßen Anforderungen an 

unternehmenseigene Karriereportale zugeschnitten ist. Die Auswahl der Kriterien stützt sich 

auf eine speziell konzipierte Onlinebefragung, die als valide empirische Basis zur 

Bestimmung der Präferenzen der Nutzer von Karriereportalen dient. Auf dieser Grundlage 

wurden die Gewichtungen der 170 Einzelkriterien bestimmt, die den vier 

Hauptkriterienpunkten Access, Company, Careers und Application untergeordnet sind (s. 

Abbildung 1). Die Kriterien lassen sich grob in zwei Prüfbereiche einteilen. Im ersten 

Prüfbereich gruppieren sich die Kriterien um Fragen des Employer-Branding und 

Personalmarketing. Dazu gehören u.a. personalrelevante  Neuigkeiten, Publikationen, 

sowie der inhaltliche und funktionale Aufbau der Startseite, die zielgruppenspezifische 

Stellensuche und das Unternehmensprofil. Der zweite Prüfbereich enthält Themen rund um 

E-Recruitingprozesse. Das E-Recruiting bildet den gesamten Recruiting-Workflow von der 

Stellenbeschreibung, der Kommunikation zwischen Unternehmen und Bewerber bis hinzu 

Abschluss der Bewerbung ab. Weitere Prüfpunkte umfassen Sicherheitsfunktionalitäten und 

Datenschutzinformationen.  

 

Die Auswertung der Kriterien wurde nach Usability-Gesichtspunkten vorgenommen. Dies 

schließt die Güte der Navigation zu den im Karriereportal auffindbaren Karrierelinks und      

-informationen ein. Sind die abgefragten Punkte zwar erfüllt, aber äußerst umständlich oder 

unter einem anderen Link nur zufällig auffindbar, wurden lediglich Teilpunkte vergeben. Die 

Punktvergabe wurde nicht wie in anderen Studien von 1 bis zu 10 Punkten pro 

Einzelkriterium ausgestaltet. Um Objektivität bei der Auswertung zu gewährleisten, hat die 

APRIORI-Studie die Auswertung der Kriterien  nach dem Konzept Ăvorhanden oder nicht 

vorhandenñ vorgenommen. Nur hinsichtlich des Usability-Aspekts sind Teilpunkte 

vorgesehen, die nach klaren Vorgaben der Auffindbarkeit vergeben wurden.  

 

Die Studie untersucht die Karriereportale von 105 Unternehmen aus der IT-Branche 

entsprechend den aufgestellten Kriterien. Im Verlauf werden vereinzelt Ergebnisse 
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beispielhaft als Best-Practice-Ausschnitte dargestellt. Als besonderes Highlight der 

Auswertung werden die Top-3 Unternehmen aus den einzelnen Modulen prämiert (alle 

Ergebnisse werden zum besseren Verständnis grafisch veranschaulicht). 

Die Kriterien sind so aufgebaut, dass sie nicht nur die Güte der untersuchten 

Karriereportale, sondern auch Trends und Entwicklungen abbilden, die dem interessierten 

Personaler ermöglichen das eigene Karriereportal kritisch zu hinterfragen. Der Leser 

bekommt einen Einblick in den Aufbau anderer Karriereportale; so werden Defizite, 

Probleme und Entwicklungsmöglichkeiten aufgezeigt und klare Handlungsperspektiven 

formuliert.  

In jedem Modul ist für den Gesamtbereich des Moduls, für die 3 Teilmodule und deren 

jeweilige untergeordnete Kriterien ein Durchschnitt aus allen untersuchten Unternehmen 

ermittelt worden. Die Prozentwerte in den jeweils ersten beiden Abbildungen eines Moduls 

spiegeln die im Durchschnitt erzielten Anteile aller Unternehmen an den maximal zu 

erreichenden Punktzahlen (100%) wider. 

Ziel der Studie ist es, transparente Maßstäbe in Bezug auf Karriereportale zu verdeutlichen, 

die den Anforderungen einer modernen und effizienten Personalarbeit gerecht werden. 

 

 

 

 
Abbildung 1: Hauptkriterienpunkte des Prüfkonzepts 
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Abbildung 2: Vorgehensweise der Studie IT-Karriereportale 
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KAPITEL 3 

Nutzerumfrage 
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3. Nutzerumfrage 

 

Die APRIORI Online-Nutzerumfrage bildet einen Teil der empirischen Grundlage für die 

Festlegung und die Gewichtung der Kriterien in den 4 Modulen.  

Um die Relevanz der Umfrage für die spätere Untersuchung der Unternehmens-

Karriereportale transparent zu machen, wird die Konzeption des onlinebasierten 

Fragebogens kurz zusammengefasst:  

 

Der Fragebogen umfasst eine offene und 32 geschlossene Fragen, die von Nutzern 

priorisierte Inhalte, Anwendungen und Leistungen von unternehmenseigenen 

Karriereportalen erfassen sollen. Im Zuge der Studie wurde eine online-basierte Umfrage 

bezüglich der Karriereportale durchgeführt. Über verschiedene Medien, wie Newsletter, 

soziale Netzwerke oder Internetseiten wurden Studierende und Berufstätige angesprochen 

und auf die Studie aufmerksam gemacht. Der Zeitraum erstreckte sich über zwei Monate. 

Ziel war es die Präferenzen der User zu evaluieren, und somit die Gewichtung der Kriterien 

der Studie zu entwickeln. Dabei wurden aktuelle Trends und Entwicklungen aufgegriffen 

und auf ihre Verwendung und Attraktivität untersucht. 

 

 

3.1 Auswertung 

3.1.1 Übersicht und Demografika der Teilnehmer 

 

Insgesamt nahmen 1098 Personen an der Studie teil. Um eine Übersichtlichkeit der 

Ergebnisse zu gewährleisten, werden im Folgenden die Anteile an den Gesamtantworten in 

relativen Häufigkeiten ausgedrückt. 
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Abbildung 3: Altersstufen der Teilnehmer 

 

Ein Großteil der Teilnehmer der Studie bewegte sich in der Altersstufe zwischen 24-27 

Jahren und entspricht somit dem Alter von Studierenden und Absolventen (s. Abbildung 3 

und 4). Zudem haben auch viele Berufseinsteiger und Beruftätige mit mehr als drei Jahren 

Berufserfahrung an der Umfrage partizipiert (s. Abbildung 4). 

 

 

 

Abbildung 4: Beruf 
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Abbildung 5: Geschlecht 

 

Ein interessanter Aspekt ergibt sich aus der geschlechtlichen Verteilung. Insgesamt haben 

61% Frauen und nur 39% Männer die Fragen beantwortet.  

Die Zielgruppe der Informatiker und Ingenieure ist mit 34% der Teilnehmer vertreten, 37% 

haben einen wirtschaftswissenschaftlichen Hintergrund. Naturwissenschaftler machten 

hingegen nur 16% aus. (s. Abbildung 6). 
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Abbildung 6: Studienrichtung 

 

Im Bereich der angestrebten Abschlüsse der Studierenden ist immer noch das Diplom am 

häufigsten vertreten (36%), wohingegen die Degrees Bachelor (17%) und Master (19%) 

gerade nachziehen (s. Abbildung 7). 
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Abbildung 7: Angestrebter Abschluss 

 

 

3.1.2 Meinungen der User über Online-Karriereportale 

 

In verschiedenen Fragen konnten die Nutzer von Online-Karriereportalen ihre Meinung zur 

Nutzung, Besuchshäufigkeit und Einstellung wiedergeben.  

Dabei beschäftigte sich eine der Fragen mit den Medien, mit Hilfe derer sich die Teilnehmer 

über potenzielle Arbeitgeber informieren. Hierbei wurde vermehrt die Website des 

Unternehmens gewählt (87%) sowie Stellenanzeigen (83%), die online zu finden sind            

(s. Abbildung 8). Interessant ist zudem, dass auch die sozialen Netzwerke, wie Freunde und 

Bekannte (56%), aber auch die webbasierten Netzwerke (40%) genutzt werden. Recruiting-

Events (42%) und Job-Messen (30%) werden weiterhin als eine Möglichkeit angesehen 

tiefere Einblicke in ein Unternehmen zu bekommen. Presse im Print-Bereich wird hingegen 

weniger genutzt (24%), genauso wie Arbeitgeber-Rankings (9%) keine allzu große 

Bedeutung beigemessen wird. Hier ist bereits zu erkennen, welch hohen Stellenwert vor 

allem das Online-Karriereportal für Bewerber hat.  
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Abbildung 8: Genutzte Informationsquellen (mehrere Antworten möglich) 

 

 

Abbildung 9: Meinung zur Wichtigkeit von Online-Karriereportalen 


































































































































